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Ich spreche hier als Vertreter der Marxistisch-Leninistischen Partei Deutschlands und verurteile 
entschieden den Einmarsch der israelischen Armee im Gaza.

Es ist nicht richtig, wenn die Bundesregierung diesen Krieg mit dem „Selbstverteidigungsrecht 
Israels“ argumentiert und die Schuld für diesen Krieg der Hamas in die Schuhe schiebt.

Das ist eine Lüge und zynische Verdrehung der Tatsachen, die auch millionenfach in den bürgerlichen 
Medien verbreitet wird.

Ich bin kein Vertreter oder Anhänger der Hamas, aber Tatsache ist, dass der im Juni 2008 vereinbarte 
sechs-monatige Waffenstillstand hauptsächlich von Israel gebrochen wurde und erst nachdem Israel 
am 4. November 2008 den Gazastreifen bombardierte und sechs Palästinenser tötete, erwiderte die 
Hamas diesen Mord mit Raketenangriffen.

Tatsache ist, dass die israelische Regierung sich weigerte, eine Öffnung der Zugänge zum 
Gazastreifen durchzuführen, obwohl dies Bestandteil der Vereinbarung zur Waffenruhe war. Und im 
November wurde der Gaza für über vier Wochen von allen Waren- und Hilfslieferungen 
abgeschnitten. Der Gazastreifen wurde  so zu einem Freiluftgefängnis, die Lebensbedingungen für die 
Menschen immer unerträglicher, was selbst UN-Gesandte bestätigten.

Und auch die Kriegsführung Israels macht deutlich, es ist ein Krieg zur Brechung des 
palästinensischen Widerstands .  In einem unbeschreiblichen Terror gegen das palästinensische Volk 
werden wahllos Moscheen, Schulen Universitäten ja selbst Krankenhäuser angegriffen. Vor zwei 
Tagen wurde laut einem UN-Sprecher das Feuer auf einen Hilfskonvoi der UN eröffnet und 2 Fahrer 
dabei getötet, obwohl dieser Transport mit Israel abgestimmt war und während der dreistündigen 
Feuerpause statt fand.

Die UN hat inzwischen angekündigt auf Grund dieser Lage ihre Hilfslieferungen ins Kriegsgebiet 
einzustellen.

Ich fordere das sofortige Ende der Bombardierung des Gaza und den Rückzug aller israelischen 
Truppen!

Ich bin auch der Ansicht, ohne die Zustimmung der USA könnte Israel diesen Krieg nicht führen.

Aber welches Interesse hat die US-Regierung an diesem Krieg? Es ist Bestandteil ihres Strebens nach 
Vorherrschaft im Nahen und Mittleren Osten, als eine der strategisch wichtigsten Regionen der Welt.

Die USA fürchten, dass der ungebrochene Widerstandswille des palästinensischen Volkes auf die 
anderen arabischen Völker ausstrahlen könnte und ihre Bestrebungen zur Beherrschung dieser Region 
gefährden könnten.

Deshalb fordere ich:

Solidarität mit dem Selbstbestimmungsrecht des palästinensischen Volkes!

Über eine Million Menschen haben sich inzwischen weltweit beteiligt an den Protesten gegen Israels 
Aggression auf das palästinensische Volk. Auch in Israel gibt es eine wachsende Friedensbewegung, 
die den Rückzug der israelischen Soldaten aus dem Gaza fordert. Trotz der mehr oder weniger offenen 
Unterstützung der Kriegspolitik Israels durch die Bundesregierung und durch den Großteil der Medien 
wächst auch in Deutschland der Widerstand gegen diese Politik. Zehntausende gingen vergangenes 
Wochenende auf die Straße und auch dieses Wochenende werden in vielen Städten Demonstrationen 
stattfinden, unter anderem in München, Nürnberg und Augsburg.

Schluss mit der deutschen Unterstützung für die Politik des israelischen Regimes!

Hoch die internationale Solidarität !

Danke!
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